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Umsetzung eines aktuellen Themas im GW-Unterricht: Das europäische und österreichische sozioökonomische Modell – Schwäche oder Chance für die Entwicklung Europas? 
Vorbemerkung: Die inhaltliche Grundlage für dieses Thema ist unter http://gw.eduhi.at/bundesarge, Menuepunkt "Bildungsangebote", Aiginger,K.: "Das europäische und österreichische sozioökonomische Modell – Schwäche oder Chance für die Entwicklung Europas", abrufbar. 

Univ. Prof. Aiginger hat die Zustimmung gegeben, die PowerPoint Präsentation für Unterrichtszwecke zu verwenden.
	Inhalt
	Für die Menschen Österreichs und in Europa ist es von großer Bedeutung, ob in Folge der Globalisierung das europäische und auch das österreichische soziökonomische Modell gegenüber Nachbarn, alten (USA) und neuen Playern (China, Indien …) in der Weltwirtschaft konkurrenzfähig ist. 

Die Analyse wird an Hand sozioökonomischer Indikatoren gemacht. Ein Vergleich zwischen den USA und der EU zeigt die unterschiedlichen Ansätze beider Wirtschaftsmächte und die daraus folgende Wachstumsdifferenz. In Europa gibt es derzeit jedoch recht unterschiedliche Strategien. Diese verschiedenen Varianten des europäischen sozioökonomischen Modells werden vorgestellt und verglichen. Dabei zeigt sich vor allem das Skandinavische Modell als besonders erfolgreich, wobei fünf besondere Reformelemente zu diesem Erfolg beigetragen haben. Mehrere Kernelemente erfolgreicher europäischer Länder werden angeführt.

Weiters wird die wirtschaftliche Stellung Österreichs in der globalisierten Welt beleuchtet. Die Stärken, aber auch der Veränderungsbedarf der österreichischen Wirtschaft werden aufgezeigt. Damit Österreich und Europa in der globalisierten Welt bestehen können, empfiehlt der Chef des WIFO eine Dreiphasenstrategie, die durch elf Elemente in die Praxis umgesetzt werden kann.

	Schlüsselbegriffe
	· Amerikanisches und europäisches Gesellschaftsmodell

· Varianten des europäischen sozioökonomischen Modells: Skandinavisches Modell, Kontinentales Modell, Angelsächsisches Modell, Mediterranes Modell, EU-Erweiterungsländer (Catching-Up Modell)

· Reformelemente des skandinavischen Modells

· Österreichisches sozioökonomisches Modell

· Lissabonagenda

· Langfristige Wachstumsdeterminanten



	Lehrplanbezug/ GW–Lehrplan 


	Bildungs- und Lehraufgabe – fachspezifische Kompetenz

· Verständnis grundlegender Zusammenhänge in betriebs-, volks- und weltwirtschaftlichen Bereichen sowie Kenntnis gesamtwirtschaftlicher Gesetzmäßigkeiten, Strukturen und Probleme 

· Wirtschaftspolitik als wesentlichen Bestandteil der Politik erkennen, ihre Modelle und deren reale Umsetzung in unterschiedlichen Systemen einschätzen können 

6. Klasse

· Konvergenzen und Divergenzen europäischer Gesellschaften 

· Die europäische Dimension für die Gesellschaftsentwicklung erfassen und die Chancen für die eigene Lebens- und Berufsplanung erkennen. 

7. Klasse

· Die Besonderheiten der österreichischen Wirtschafts- und Sozialpolitik erfassen 

· Außenwirtschaftliche Verknüpfungen im Zuge der EU-Mitgliedschaft bzw. des Globalisierungsprozesses erkennen und analysieren 
8. Klasse

· Politische und ökonomische Systeme im Vergleich: Zusammenhänge zwischen der sozialen und politischen Entwicklung unterschiedlicher Kulturräume und ihre Auswirkungen auf Weltpolitik und Weltwirtschaft erkennen können 

	Mögliche Lernziele 


	· Die langfristigen Wirtschaftsdaten der EU mit denen der USA vergleichen, deren Ursachen erkennen und diese Wirtschaftsmodelle hinsichtlich ökonomischer, sozialer und ökologischer Effizienz kritisch bewerten 

· Erkennen, dass  es kein einheitliches europäisches sozioökonomisches Modell gibt sowie die Unterschiede zwischen den einzelnen Modellen aufzeigen können

· Die Wirtschaftsdaten von Ländern, die unterschiedlichen europäischen Modellen zugehören, vergleichen, deren Ursachen analysieren und diese Wirtschaftsmodelle hinsichtlich ökonomischer, sozialer und ökologischer Effizienz bewerten 

· Kernelemente erfolgreicher europäischer Länder kennen und zu Reformelementen für das europäische Modell Stellung nehmen

· Die möglichen Auswirkungen der europäischen sozioökonomischen Modelle auf die eigene Lebens- und Berufsplanung beurteilen

· Die wichtigsten aktuellen Wirtschaftsdaten Österreichs kennen und unter Einbeziehung der österreichischen Wirtschafts- und Sozialpolitik interpretieren

· Die Entwicklung der wichtigsten außenwirtschaftlichen Daten Österreichs kennen und sie in Hinblick auf die EU-Mitgliedschaft und den Globalisierungsprozess bewerten

· Die unterschiedlichen politischen Ansätze der USA, Chinas, Indiens und der EU kennen und ihre Auswirkungen auf die Binnenwirtschaft und die Weltwirtschaft an Beispielen erklären können

· Die Chancen der europäischen Modelle in der globalisierten Welt einschätzen können

· Berichterstattung und Kommentare in den Medien zu Wirtschaftsmodellen und wirtschaftspolitischen Fragen kritisch bewerten können

· Das zu wirtschaftspolitischen Fragen erworbene Wissen und gewonnene Einsichten in meinen ökonomischen und beruflichen Entscheidungen anwenden

	Schulstufe
	10.-12. Schulstufe 

	Querverbindungen zu weiteren Fächern/

Lehrplanbezug
	Geschichte, Sozialkunde, Politische Bildung
6. Klasse (10. Schulstufe)
· Gestaltende Kräfte des 19. Jahrhunderts in Gesellschaft, Wirtschaft und Politik und ihre Folgen bis 1918 (Nationalismus, Liberalismus, Konservativismus, Sozialismus, industrielle Revolution, Frauenemanzipationsbewegungen, Ursachen und Folgen des Ersten Weltkrieges) 

7. Klasse (11. Schulstufe)
· Das österreichische Sozial- und Wirtschaftssystem im internationalen Vergleich 

· Die Entwicklung der unterschiedlichen Wirtschaftssysteme, 

8. Klasse (12. Schulstufe)
· Europäische Integrationsbestrebungen und Globalisierungsprozesse – Chancen und Konfliktpotenziale 

Biologie
Beiträge zu den Bildungsbereichen

· Arbeitswelt Ökologie - Ökonomie, Energie, Nachhaltigkeit; lebenslanges Lernen 
6. Klasse (10. Schulstufe)
· Spannungsfeld Ökologie – Ökonomie 

7. Klasse (11. Schulstufe)
· An Hand eines ausgewählten regionalen oder globalen Beispiels betreffend Energie, Verkehr oder Tourismus die Charakteristika nachhaltiger Entwicklung kennen lernen und Realisierungsmöglichkeiten diskutieren 

Mathematik

Bildungsbereiche

· Der Unterricht soll aufzeigen, dass Mathematik in vielen Bereichen des Lebens (Finanzwirtschaft, Soziologie, Medizin usw.) eine wichtige Rolle spielt 

6. Klasse (10. Schulstufe)
· Arbeiten mit Darstellungsformen und Kennzahlen der beschreibenden Statistik

7. Klasse (11. Schulstufe)
· Kennen der Zusammenhänge von relativen Häufigkeitsverteilungen und Wahrscheinlichkeitsverteilungen; von Mittelwert und Erwartungswert sowie von empirischer Varianz und Varianz 

8. Klasse (12. Schulstufe9
· Beschreiben von Systemen mit Hilfe von Wirkungsdiagrammen, Flussdiagrammen, Differenzengleichungen oder Differentialgleichungen 

	Von Praktikern für Praktiker: Tipps zur Umsetzung
	· Einsatz des Themas mit  aktuellen Bezügen aus Rundfunk, Fernsehen, Zeitungen …

· Aktualisierte Unterlagen: www.statistik.at, www.wifo.ac.at,

     www.wirtschaftsmuseum.at, www.industriellenvereinigung.at
      www.wko.at, Eurostat


	Literaturhinweise
	AIGINGER, K. u.a. (2005): The European Socio-economic Model. Wien: WIFO Verlag, 41 S.

AIGINGER, K. (2006): Die Zukunft Österreichs in Europa. Wien: WIFO Verlag, 34 S.

AIGINGER, K. (2003): Wirtschaftspolitik zur Steigerung des Wirtschaftswachstums. Wien: WIFO Verlag, 71 S.

BREUSS, F. (2005): Konturen einer europäischen Wirtschaftspolitik. In: Hödl (ed.), Europäische Wirtschafts- und Gesellschaftsordnung. Marburg, 108 S.

MARTERBAUER, M. (2007): Wem gehört der Wohlstand? Perspektiven für eine neue österreichische Wirtschaftspolitik. Wien: Zsolnay Verlag, 301 S.

EUROPÄISCHE UNION (2007): Wachsende Regionen, wachsendes Europa. Vierter Bericht über den wirtschaftlichen und sozialen Zusammenhalt. Luxemburg: EU Verlag, 200 S

EUROPÄISCHE KOMMISSION (2005): Zusammenarbeit für Wachstum und Arbeitsplätze. Ein Neubeginn für die Strategie von Lissabon. Mitteilung für die Frühjahrstagung des Europäischen Rates. Brüssel: EU Verlag, 38 S.

SEIDEL, H. (2005):Österreichs Wirtschaft und Wirtschaftspolitik nach dem Zweiten Weltkrieg. Wien: Manz Verlag, 612 S.

WALTERSKIRCHEN; E. u.a. (2006): WIFO Weißbuch: Mehr Beschäftigung durch Wachstum auf Basis von Innovation und Qualifikation. Teilstudie 2. Wien: WIFO Verlag, 35 S.

WEINZIERL, R. (2003): American Way of Life versus Europäischer Weg. Wien, Löcker Verlag, 225 S.



